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«Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, sollen 

auch sie in uns sein, damit die Welt glaubt, dass du mich gesandt hast. »

Johannes 17,21



EDITORIAL

1988 berechnete das Bundesamt für Landestopografie swiss-
topo den Flächenschwerpunkt des Landes mit den Koordina-
ten 46° 48‘ 4“ N, 8° 13‘ 36“ E. Würde man eine Schwei-
zerkarte auf Karton aufkleben und entlang der Landesgrenze 
ausschneiden, so wäre sie dort auf einer Nadelspitze im Gleich-
gewicht.
Ich finde dies ein wunderbares Bild für den Bundesfeier-
tag: Die ganze Schweiz in einem Gleichgewicht, obwohl der 
Grenzverlauf sehr kompliziert ist und es hohe Berge und tiefe 
Seen gibt.
Kann dies nicht auch ein Symbol sein für das Ideal einer staat-
lichen Gemeinschaft, in der sich alle Menschen wohlfühlen, 
sich ein jeder getragen weiss und das Gemeinwohl im Zent-
rum steht?
Ist dies nicht eine Aufforderung und Motivation für uns, sich 
gegen das Auseinanderdriften in unserem Lande zu wehren 
und sich für den Zusammenhalt einzusetzen. Sich dermassen 
einzusetzen, dass eine Stärke im Miteinander gezeigt wird, die 
keiner Angst bedarf, sondern von Vertrauen und Zuversicht 
geprägt ist?
Der Mittelpunkt der Schweiz ist für uns alle ein Anreiz das 
Leben im Gleichgewicht zu halten. Damit dies gelingen kann, 
brauchen wir allerdings auch Kraft und Zuversicht.
Und diese Kraft, kommt sie nicht von Gott, der uns das Le-
ben und die Welt anvertraut hat, wie es das Schweizer Kreuz 
ausdrückt? Kommt diese Kraft nicht auch aus den Gaben der 
ganzen Schöpfung, die Gott uns anvertraut hat? Und sind die-
se Gaben nicht vielfältig und bestaunenswert? Dürfen wir für 
sie nicht Dankbarkeit und Wertschätzung zeigen?

Und wie zeigen wir dies?
Die symbolische Darstellung des Schweizer Fahnens mit Eiern 
und Tomaten machen uns sichtbar, dass es an uns liegt, wie 
wir auf die Umgebung wirken: strahlend und nährend, moti-
vierend und schmackhaft wie mit saftigen Tomaten und gut 
gekochten, strahlend weissen Eiern – oder abstossend mit 
schmutzigen Eiern und faulen Tomaten?
Das Gleichgewicht ist nur möglich, wenn wir schmackhaft 
und anziehend sind. Und dann sind wir reizvoll für alle ande-
ren und können die Welt bereichern. Dann müssen wir auch 
keine Angst vor den anderen haben, sondern werden für sie 
zu einem lebendigen Vorbild wie es die Schweiz früher mal 
war mit Solidarität und Humanität. Dann müssen wir uns vor 
niemandem fürchten, weder im Inland noch im Ausland. Dann 
dürfen wir tragend und völkerverbindend auf der Basis der 
Menschenrechte in der Welt vorausgehen.
So wünsche ich Ihnen einen schönen Bundesfeiertag und viel 
Freude am Leben in der Schweiz.

Ihr Pfr.-Adm. Kurt Vogt

Bildlegenden

Titelbild: Das Schweizer Kreuz aus 112 gekochten Eiern und 
ca. 36kg Tomaten. Es wird am 31.7. abends – 2.8.2021 in der 
Pfarrkirche St. Hilarius sichtbar sein.

Bild s. 2: Drohnenaufnahme Aelggialp, Mittelpunkt der 
Schweiz (Fotograf Florian Spichtig) © Obwalden Tourismus



FRANZISKANERKLOSTER NÄFELS MISSIONE CATTOLICA

SS. MESSE AGOSTO 2021

III Domenica – 15/08/2021

ore 11.00 Oberurnen
ore 18.30 Glarus

III Venerdì – 20/08/2021

ore 19.00 Linthal (d/it)

IV Domenica – 22/08/2021

ore 09.30 Engi (Liturgia della Parola)
ore 17.00 Schwanden
ore 18.30 Glarus

IV Sabato – 28/08/2021

ore 19.00 Näfels

V Domenica – 29/08/2021

ore 18.30 Glarus

ORA LA MIA PREGHIERA A TE, 
VERGINE MADRE MARIA:

Davvero la tua Assunzione non ti ha in nes-
sun modo allontanata da me, dai cristiani 
tutti. Tu mi sei per sempre vicina quando ti 
invoco; sei sempre vicina a coloro che ti cer-
cano, a me che oggi ti rivolgo questa sup-
plica.
– Tu che hai desiderato, cercato e vissuto 
la compagnia del Signore, rendi costante 
(vincendo la dimenticanza) il mio desiderio, 
la mia ricerca e il mio stare quotidiano con 
Cristo Gesù.
– Credo davvero che nella storia di Maria, 
come nella storia nostra, ci sia la mano forte 
e benevola di Dio per me e per tutti coloro 
che nella quotidianità si affidano a Lui. Maria 
aiutami… in questo affidamento incondizio-
nato.
– L’intento originario di Dio – fare l’uomo a 
Sua immagine – in Maria si è realizzato in 
pienezza. Per questo, guardando alla Ma-
donna Assunta, posso riconoscere il riverbe-
ro di una bellezza vergine, non deturpata… 
che mi sarebbe altrimenti impossibile cono-
scere se Maria non mi fosse stata donata.
– Maria aiutami a seguire il tuo esempio, ad 
accendere nella tua luce la mia speranza, 
poiché per divina predilezione Tu hai già rag-
giunto la beatitudine a cui io aspiro. Amen.

GOTTESDIENSTZEITEN

Eucharistiefeiern
07.00 Montag, Dienstag, Donnerstag
19.30 Mittwoch, Freitag
08.15 Samstag
08.00 Sonntag

Anbetung / Beichtgelegenheit
20.00 Donnerstag: Anbetung und Beicht-

gelegenheit bis um 21.00 Uhr
16.00 Samstag: Beichtgelegenheit bis 

17.00 Uhr
07.30 Sonntag: Beichtgelegenheit

Rosenkranz
17.25 Freitag
18.25 Sonntag

Besonderes
Montag, 2. August, 19.30 Uhr: Portiunku-

lafest mit Messfeier als das Fest der 
Versöhnung, mit Beichtgelegenheit 
ab 18.45 Uhr und nach der Messfei-
er  – Möglichkeit zum Portiunkulaab-
lass (Keine Messe um 7.00 Uhr!)

Mittwoch, 11. August, 19.30 Uhr: Festgot-
tesdienst zur hl. Klara von Assisi

FEIER DER ERSTEN PROFESS
IM FRANZISKANERORDEN

Nach dem Noviziatsjahr in Irland wird Br. Ni-
klaus (Silvio) Meienberg OFM am Sonntag, 
22. August, abends (genaue Zeit noch un-
klar), die erste Profess im Franziskanerorden 
ablegen. Er stammt aus Zürich und ist im 
Jahre 1998 geboren. Die Jahre bis zur ewi-
gen Profess wird er im Junioratshaus der 
Provinz Austria und der Kustodie Helvetia 
in Graz (Steiermark/Österreich) verbringen, 
aber immer wieder auch in die Schweizer 
Kustodie kommen.
Profess bedeutet die Hingabe des eigenen 
Lebens in die Hände Jesu hinein in der Beru-
fung als Franziskaner. Das Franziskanersein 
ist leicht verständlich als ein Leben im Geist 
des hl. Franziskus von Assisi (gest. 1226) in 
der heutigen Zeit und im heutigen Umfeld. 
Zu dieser Berufung dazu gehören die drei 
Knöpfe im Strick eines Franziskaners für ein 
Leben aus der Armut im materiellen Bereich, 
dem Gehorsam im Hören auf die Brüder 
und auf alle Menschen und in der ehelosen 
Keuschheit in der Beziehung zu Jesus Chris-
tus.
Berufung ist etwas, das alle Christinnen und 
Christen, aber auch alle Menschen über-
haupt zu leben versuchen: das zu tun, wozu 
ich in meinen Fähigkeiten und in meiner Per-
sönlichkeit mich angerufen fühle. Berufung 
im christlichen Sinne ist eine Führung durch 
Gott, in der ich meine eigene Fähigkeit ent-
decken kann und sie umzusetzen lerne.

Der schwierigste Gedanke ist wohl die «Hin-
gabe des eigenen Lebens an Gott». Ich darf 
und soll nicht nur mich selber sein und mich 
selber werden, sondern ich darf mein Le-
ben auch für Menschen und auch an Gott 
hingeben. Mein Leben ist nicht nur aus der 
Liebe zweier Menschen entstanden, son-
dern auch und noch tiefer getragen von der 
Liebe Gottes, der wollte und will, dass ich 
bin. Dafür schenkt sich Gott uns Menschen 
in Jesus Christus liebend selber hin und zeigt 
uns, wie wir unser Leben ebenso liebend 
verschenken dürfen. Diese liebende Hinga-
be ist der Kern unseres christlichen Lebens 
schlechthin. Die meisten Gläubigen erleben 
diese Hingabe in der Taufe, die uns zuinnerst 
mit der Liebe Jesu verbindet. Einige erleben 
sie aber auch in ihrer Ordensprofess, die die 
geistliche und menschliche Hingabe an Gott 
und an die Menschen zum Ausdruck zu brin-
gen vermag.

Br. Paul Zahner ofm

Heutige Professformel im 
Franziskanerorden

Gepriesen sei der dreifaltige Gott, der Vater, 
der Sohn und der Hl. Geist.

Da Gott mir die Gnade verliehen hat, das 
Evangelium zu beobachten und 
den Fussspuren unseres Herrn Jesus 
Christus zu folgen,

gelobe ich, Bruder N.N., vor den anwe-
senden Brüdern in deinen Händen, 
Bruder N.N., mit festem Vertrauen 
und Willen Gott, dem heiligen und 
allmächtigen Vater, für ein Jahr in 
Gehorsam, ohne Eigentum und in 
Keuschheit zu leben.

Zugleich verspreche ich, das Leben und die 
Regel der Minderbrüder … treu zu 
beobachten.

Aus ganzem Herzen vertraue ich mich 
dieser Bruderschaft an, damit ich, 
geführt vom Heiligen Geist, … un-
aufhörlich nach der vollkommenen 
Liebe strebe.

Bild:  Feierliche Profess von Br. Martin  
Barmettler im Jahre 2018



NIEDERURNEN

GOTTESDIENSTE
Aufgrund der aktuellen Lage gilt eine gene-
relle Maskenpflicht. Wir bitten Sie, Ihre eige-
ne Schutzmaske in den Gottesdienst mitzu-
bringen.

18. Sonntag im Jahreskreis B 

Opfer für das Hilfswerk ICO - Initiative 
Christli-cher Orient (Libanon)

Samstag, 31. Juli

17.00 Niederurnen Hl. Vorabendmesse 
mit einem Aushilfspriester

Sonntag, 1. August - Nationalfeiertag

10.30 Bilten  Hl. Sonntagsmesse 
mit einem Aushilfspriester

Donnerstag, 5. August

19.00 Niederurnen Rosenkranz

19. Sonntag im Jahreskreis B 

Opfer für die Stiftung Theodora

Samstag, 7. August 

17.00 Bilten Hl. Vorabendmesse 
mit einem Aushilfspriester

Sonntag, 8. August 

10.30 Niederurnen Hl. Sonntagsmesse 
mit einem Aushilfspriester

Mittwoch, 11. August 
Gedenktag hl. Klara von Assisi

18.30 Niederurnen Hl. Messe

Donnerstag, 12. August 

18.30 Bilten Hl. Messe
19.00 Niederurnen Rosenkranz

Hochfest Mariä Himmelfahrt B

Opfer für Tischlein deck dich, Glarus

Samstag, 14. August 
Gedenktag hl. Maximilian Maria Kolbe

17.00 Niederurnen Hl. Vorabendmesse
 Stiftsjahrzeit für Josy und August 
Rüthemann-Eberhard

Sonntag, 15. August 
Hochfest Mariä Himmelfahrt

10.30 Bilten Ökum. Familien-Feld-
gottesdienst im Elmen 

 (Detaillierte Angaben finden Sie 
unter den Mitteilungen)

Mittwoch, 18. August

10.00 Niederurnen Hl. Messe im Senio-
renzentrum 

18.30 Niederurnen Hl. Messe

Donnerstag, 19. August

18.30 Bilten Hl. Messe
19.00 Niederurnen Rosenkranz

21. Sonntag im Jahreskreis B 

Opfer nach Ansage 

Samstag, 21. August 
Gedenktag hl. Pius X., Papst

17.00 Bilten Hl. Vorabendmesse 

Sonntag, 22. August 

11.30 Niederurnen Ökum. Berggottes-
dienst beim Blockhaus im Niederur-
ner Täli  
(Detaillierte Angaben finden Sie 
unter den Mitteilungen)

Mittwoch, 25. August

18.30 Niederurnen Hl. Messe

Donnerstag, 26. August

18.30 Bilten Hl. Messe
19.00 Niederurnen Rosenkranz

22. Sonntag im Jahreskreis B 

Opfer für die Caritas Schweiz

Samstag, 28. August 
Gedenktag hl. Augustinus

17.00 Bilten Schulanfangsgottes-
dienst

Sonntag, 29. August

10.30 Niederurnen Schulanfangsgottes-
dienst
Stiftsjahrzeit für Maria Mazza

MITTEILUNGEN

Ökum. Familien-Feldgottes-
dienst Bilten im Elmen

Sonntag, 15. August um 10.30 Uhr 
Im Elmen, oberhalb des ehemaligen Gemein-
dehauses mit Pfarrerin Jutta Schenk und  
Pfarrer Gebhard Jörger
 
Musik:  Theres Egli-Grob spielt mit der Gi-
tarre und jodelt.
Verpflegung: Nach dem Gottesdienst gibt 
es für alle Anwesenden gratis Grillwürste 
und Brot. 
Bitte etwas zum Trinken, Dessert/Kuchen 
bzw. Kaffee selber mitbringen. Es findet 
kein Getränke- und Dessertverkauf statt. 
Durchführung: Nur bei trockener Witte-
rung im Elmen, bei schlechtem Wetter feiern 
wir, ebenfalls um 10.30 Uhr, einen gemeinsa-
men Gottesdienst in der Katharina-Kapelle.  
Anschliessend werden Grillwürste und Brot 
im Mehrzwecksaal des Kapellenzentrums 
offeriert. Bitte auch hier Getränke, Trinkbe-
cher, Dessert und Kaffee selber mitbringen.  
Bei zweifelhafter Witterung gibt der Tele-
fonbeantworter unter 055 615 22 43 ab 
08.00 Uhr Auskunft.

Wir bitten um Beachtung der gegenwär-
tigen aktuellen Covid-Vorschriften.

 
Herzlich laden ein:
Evang. Kirchgemeinde Bilten/Schänis 
Kath. Kirchgemeinde Niederurnen-Bilten

Ökum. Berggottesdienst Nie-
derurnen 

Sonntag, 22. August um 11.30 Uhr
Beim Blockhaus im Niederurner Täli mit dem 
Pfarrehepaar Martina und René Hausheer-
Kaufmann und Pfarrer Gebhard Jörger 
 
Musikalische Gestaltung: Harmo-
niemusik Niederurnen-Ziegelbrü-
cke (Die Harmoniemusik feiert an die-
sem Tag auch die Fahnenweihe). 
Gemeinsames Mittagessen: Nach 
dem Gottesdienst wird eine Gerstensup-
pe offeriert. Essgeschirr bitte mitbringen. 
Durchführung: ab 08.00 Uhr:  Tel. 055 610 26 
87 (Bandansage) Läuten aller Kirchenglocken 
Schlechtwetterprogramm: 10.30 Uhr: 
Ökum. Familiengottesdienst in der ka-
tholischen Kirche. Anschliessend wird die 
Gerstensuppe im katholischen Pfarrei-
heim serviert. Essgeschirr bitte mitbringen. 
Fahrdienst: Bei Bedarf wird ein Fahrdienst 
ab Seilbahn-Bergstation bis zum Blockhaus 
angeboten. Telefonische Anmeldung bitte 
bis 20. August beim kath. Pfarramt Nieder-
urnen (055 610 26 87). 

 
Durchführung unter Einhaltung des ak-
tuellen Schutzkonzeptes.

Herzlich laden ein: 
Evangelisches und Katholisches Pfarramt  
Harmoniemusik Niederurnen-Ziegelbrücke

Hiermit laden wir alle Mitglieder der bei-
den Kirchgemeinden, aber auch auswärti-
ge Gäste, herzlich zu diesen Familiengot-
tesdiensten ein.

WICHTIGER HINWEIS 
Wir behalten uns aufgrund der Coronasi-
tuation vor, Anlässe auch kurzfristig abzusa-
gen, beziehungsweise in veränderter Form 
durchzuführen. 
Bitte informieren Sie sich auf unserer Web-
site unter: www.kath-glarus.ch > Pfarreien 
> Niederurnen-Bilten > Aktuelles/Pfarrblatt 
oder auf den Hinweisen in unseren Schau-
kästen in Bilten und Niederurnen. Wir dan-
ken für Ihr Verständnis und Ihre Flexibilität in 
dieser für Alle sehr anspruchsvollen Zeit.



OBERURNEN

GOTTESDIENSTE

18. Sonntag im Jahreskreis

Opfer für die Benediktiner Missionare, 
Uznach

Samstag, 31. Juli (Aushilfe Benedikti-
ner)

17.00 KEINE Beichtgelegenheit
17.30 Rosenkranz
18.00 Hl. Messe

Sonntag, 1. August (Aushilfe Benedik-
tiner)

08.30 KEINE Beichtgelegenheit
08.45 Barmherzigkeitsrosenkranz
09.00 Hl. Messe

Stiftmesse für Friedrich und Emilie 
Schuler-Züger

Dienstag, 3. August

Hl. Messe fällt aus

Mittwoch, 4. August

Hl. Messe fällt aus

Donnerstag, 5. August

Hl. Messe fällt aus

Freitag, 6. August
Hl. Messe fällt aus

19. Sonntag im Jahreskreis

Opfer für die Catholica Unio

Samstag, 7. August

17.00 Beichtgelegenheit
17.30 Rosenkranz
18.00 Hl. Messe

Stiftmesse für Josef Stadler-Bingesser

Sonntag, 8. August

08.30 Beichtgelegenheit
08.45 Barmherzigkeitsrosenkranz
09.00 Hl. Messe

Dienstag, 10. August

19.00 Anbetung
19.30 Hl. Messe

Mittwoch, 11. August

09.00 Hl. Messe

Donnerstag, 12. August

08.30 Rosenkranz
09.00 Hl. Messe

Freitag, 13. August

18.00 Anbetung, Rosenkranz, Beichte
19.00 Hl. Messe

20. Sonntag im Jahreskreis

Opfer für die Kongregation der Kanisius
schwestern

Samstag, 14. August

17.00 Beichtgelegenheit
17.30 Rosenkranz
18.00 Hl. Messe

Sonntag, 15. August 
Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel

08.30 Beichtgelegenheit
08.45 Barmherzigkeitsrosenkranz
09.00 Hl. Messe

Erstes Jahresgedächtnis für Edith 
Hunold-Spieler

11.00 S. Messa in italiano

19.00 Konzert von BergMusik

Dienstag, 17. August

19.00 Anbetung
19.30 Hl. Messe

Mittwoch, 18. August

09.00 Hl. Messe

Donnerstag, 19. August

08.30 Rosenkranz
09.00 Hl. Messe

Freitag, 20. August

18.00 Anbetung, Rosenkranz, Beichte
19.00 Hl. Messe

21. Sonntag im Jahreskreis

Opfer für die Stiftung Rudolphinum

Samstag, 21. August

17.00 Beichtgelegenheit
17.30 Rosenkranz
18.00 Hl. Messe

Sonntag, 22. August

08.30 Beichtgelegenheit
08.45 Barmherzigkeitsrosenkranz
09.00 Hl. Messe

Dienstag, 24. August

19.00 Anbetung
19.30 Hl. Messe

Mittwoch, 25. August

09.00 Hl. Messe

Donnerstag, 26. August

08.30 Rosenkranz
09.00 Hl. Messe

Freitag, 27. August

18.00 Anbetung, Rosenkranz, Beichte
19.00 Hl. Messe

22. Sonntag im Jahreskreis

Opfer für die Caritas

Samstag, 28. August

17.00 Beichtgelegenheit
17.30 Rosenkranz
18.00 Hl. Messe

Sonntag, 29. August

08.30 Beichtgelegenheit
08.45 Barmherzigkeitsrosenkranz
09.00 Hl. Messe zur Kirchweihe 

Der Cäcilienchor singt zum ersten 
Mal nach längerer Pause wieder.

 Anschliessend an die Hl. Messe ist 
der Apéro wieder beim Autoscooter 
(sofern es die «Situation» erlaubt) 
– offeriert von der Kirchgemeinde 
– und das „Ständli“ der Musikgesell-
schaft Oberurnen. 

13.30 Gedächtnis für die Verstorbenen und 
Gräberbesuch

Dienstag, 31. August

19.00 Anbetung
19.30 Hl. Messe

MITTEILUNGEN

Kirchweihe

Sonntag, 29. August, 9.00 Uhr
Am Sonntag, den 29. August, begehen wir 
wiederum das Weihefest unserer Dreifal-
tigkeitskirche. Sie wurde zwar am Lichtmess-
tag (2. Februar) 1868 eingeweiht, aber das 
Weihefest wird jeweils am letzten Sonntag 
im August begangen.

Um 13.30 Uhr begehen wir das traditionel-
le Gedächtnis unserer Verstorbenen mit 
dem Besuch der Gräber auf dem Friedhof.

Religionsunterricht
Liebe Eltern. Die Zeiten für den Religions-
unterricht im Schuljahr 2021/22 konnten wie 
folgt festgelegt werden:
1. Klasse (P. Jacober):
 1. Gruppe: Di, 08.00–08.45
 2. Gruppe: Di, 10.45–11.30
2. Klasse (P. Jacober): Mo, 08.00–08.45
3. Klasse (P. Jacober): Di, 15.05–15.50
4. Klasse (P. Jacober): Mo, 15.05–15.50
5. Klasse (P. Jacober): Mi, 07.10–07.55
6. Klasse (Pfr. Füglistaller): Fr, 15.15-16.00

Wir wünschen allen Schulkindern ein geseg-
netes Schuljahr.



NÄFELS

GOTTESDIENSTE

Die Gottesdienste aus der Hilariuskir-
che Näfels werden mit Livestream auf 
www.pfarrei-naefels.ch/livestream 
übertragen. Beerdigungsgottesdienste 
werden nur mit Zustimmung der Trau-
erfamilien übertragen.

18ter Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für den ALO-Treff/ALO-Job Glarus

Samstag, 31. Juli

16.00 Klosterkirche Beichtgelegenheit
16.45 Pfarrkirche Beichtgelegenheit bis 

17.15
17.30 Pfarrkirche Eucharistiefeier

Sonntag, 1. August - Bundesfeiertag

07.30 Klosterkirche Beichtgelegenheit
08.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier 

(Achtung: Beginn um 9.00 Uhr)
10.30 Marienkirche Eucharistiefeier
10.45 Obersee/Stafel Eucharistiefeier
18.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier

Montag, 2. August

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Dienstag, 3. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Mittwoch, 4. August

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Donnerstag, 5. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
20.00 Klosterkirche Anbetung mit Beicht-

gelegenheit

Freitag, 6. August  
Verklärung des Herrn

09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier mit 
Anbetung zum Herz-Jesu-Freitag

17.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Samstag, 7. August

08.15 Klosterkirche Eucharistiefeier

19ter Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für das Frauenkloster Weesen

Samstag, 7. August

16.00 Klosterkirche Beichtgelegenheit
16.45 Pfarrkirche Beichtgelegenheit bis 

17.15 (KVo)

17.30 Pfarrkirche Eucharistiefeier (KVo)
Erster Jahrestag: 
Heidi Hauser-Hobi 
Gedächtnis: 
Daniela Schwitter

Sonntag, 8. August

07.30 Klosterkirche Beichtgelegenheit
08.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
10.00 Mühlehorn See Eucharistiefeier (KVo)
 Gedächtnis: 

Greth Buchs-Meyer
10.45 Obersee/Stafel Eucharistiefeier
18.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier (KVo)

Montag, 9. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier (KVo)
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Dienstag, 10. August, - HL. Laurentius

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier (KVo)
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Mittwoch, 11. August

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier (KVo)
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Donnerstag, 12. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
20.00 Klosterkirche Anbetung mit Beicht-

gelegenheit

Freitag, 13. August

09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier (KVo)
17.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Samstag, 14. August

08.15 Klosterkirche Eucharistiefeier

20ter Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für das Hilfswerk Catholica Unio 

Samstag, 14. August

16.00 Klosterkirche Beichtgelegenheit
16.45 Pfarrkirche Beichtgelegenheit bis 

17.15
17.30 Pfarrkirche Eucharistiefeier

Erster Jahrestag: 
Franz Landolt-Senn 
Gedächtnisse: 
Theres Loser-Rava 
Gotfried Unold-Asal 
Babetta Goetzmann

Sonntag, 15. August, - Mariä Himmel-
fahrt

07.30 Klosterkirche Beichtgelegenheit
08.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.15 Pfarrkirche Eucharistiefeier

10.30 Marienkirche Eucharistiefeier
10.45 Obersee/Stafel Eucharistiefeier
17.00 Ref. Kirche Mollis Ökumenischer 

Gottesdienst zum Schuljahresanfang 
in Mollis

18.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier

Montag, 16. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
15.00 Marienkirche Rosenkranz
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Dienstag, 17. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Mittwoch, 18. August

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Donnerstag, 19. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
15.00 Marienkirche Rosenkranz
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
20.00 Klosterkirche Anbetung mit Beicht-

gelegenheit

Freitag, 20. August

09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
17.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Samstag, 21. August

08.15 Klosterkirche Eucharistiefeier
10.00 Pfarrkirche Beerdigung

21ter Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für den Fonds für Aus- & Weiter-
bildung Ausserschwyz-Glarus (Seelsorge-
kapitel)

Samstag, 21. August

16.00 Klosterkirche Beichtgelegenheit
16.45 Pfarrkirche Beichtgelegenheit bis 

17.15
17.30 Pfarrkirche Eucharistiefeier 

Gedächtnisse: 
Dora Landolt 
Fritz Feldmann-Landolt, Villäggen 
Maria Laupper-Weber 
Elisabeth Marfurt und Sohn Peter 
Marfurt 
Elisabeth Lazzeri-Landolt 
Rahel und Jules Ritz-Landolt

Sonntag, 22. August

07.30 Kapelle Eucharistiefeier in der 
St. Sebastiankapelle in Schänis

07.30 Klosterkirche Beichtgelegenheit
08.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
10.30 Marienkirche Eucharistiefeier
18.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
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Montag, 23. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
15.00 Marienkirche Rosenkranz
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Dienstag, 24. August, - HL. Bartholo-
mäus

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Mittwoch, 25. August

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Donnerstag, 26. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
20.00 Klosterkirche Anbetung mit Beicht-

gelegenheit

Freitag, 27. August

09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
17.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Samstag, 28. August

08.15 Klosterkirche Eucharistiefeier

22ter Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für Caritas Schweiz

Samstag, 28. August

16.00 Klosterkirche Beichtgelegenheit
16.45 Pfarrkirche Beichtgelegenheit bis 

17.15
17.30 Pfarrkirche Eucharistiefeier

 Erster Jahrestag:
 Pius Flepp 
Gedächtnisse: 
Frieda Wiget-Schwitter 
Monika Kummer-Landolt

19.00 Pfarrkirche Santa Messa in lingua 
italiana con il batisimo di Noah Cuci-
nelli, Rosenhofstrasse. 49, Mollis

Sonntag, 29.  August 

07.30 Klosterkirche Beichtgelegenheit
08.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.15 Pfarrkirche Eucharistiefeier
09.30 Schwändital Eucharistiefeier
10.30 Marienkirche Eucharistiefeier
10.45 Obersee/Stafel Eucharistiefeier
11.45 Pfarrkirche Taufe von Emma Fan-

chini, Zinggenstr. 6d, Mollis
18.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier

Montag, 30. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
15.00 Marienkirche Rosenkranz
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Dienstag, 31. August

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

GOTTESDIENSTE

See und Stafel
Am Sonntag, 8. August feiern wir den zwei-
ten Gottesdienst am See in Mühlehorn um 
10.00 Uhr. Herzliche Einladung.
Die Gottesdienste im Obersee-Stafel sind am 
1. / 8. und 15. August um 10.45 Uhr. 
Im Anschluss werden die Eucharistiefeiern 
wieder turnusgemäss um 9.30 Uhr gehalten.
im Schwändital (1./3./5 Sonntag) und Müh-
lehorn (2./4. Sonntag).

Rosenkranz in Mollis
Am Montag, 16. August beginnt wieder der 
Rosenkranz, jeweils am Montag um 15.00 
Uhr, in der Marienkirche.

Sebastiansprozession am 22.8.
04.45 Pfarrkirche Glockenzeichen bei Durch-
führung
05.30 Pfarrkirche Weggang der Fusspilger
07.00 Pfarrkirche Abfahrt der Autopilger
07.30 Sebastianskapelle Schänis: Eucharis-
tiefeier
Wir beten in den Anliegen unserer Pfarrei 
und allen Menschen!

Samstagvormittag
In Näfels ist es üblich, dass am Samstagvor-
mittag um 10.00 Uhr Beerdigungsgottes-
dienste gefeiert werden. Da dies oft der Fall 
ist und noch keine Nachfolge für Pfr.-Adm. 
Kurt Vogt bestimmt ist, entfällt in den Mo-
naten August und September der 10.00 Uhr 
Gottesdienst, wenn keine Beerdigung ist.

MITTEILUNGEN

Pfarreirat
Gemäss den Statuten des Pfarreirates Nä-
fels wird dieser Rat bei einem Wechsel des 
Pfarrers/hauptamtlichen Pfarradministrators 
sistiert. Entsprechend trifft sich der Pfarrei-
rat nicht, da er das Beratungsgremium der 
vorgenannten Person ist. Es wird Aufgabe 
des definitiven Nachfolgepfarrers sein, den 
Rat einzuberufen und/oder neu zu bestellen.

Kirchgemeindeversammlung
Eine ausserordentliche Kirchgemeindever-
sammlung findet am 5. November 2021 
statt. Nähere Informationen folgen.

Die an der KGV bewilligte Audioanlage für 
die Pfarrkirche ist in Auftrag gegeben.
Frauen- und Mütterverein Näfels-Mollis

Führung Seifenmanufaktur Ennenda
Freitag, 20. August um 13.30 Uhr bei der 
Baumwollblüte Ennenda, Kosten: Fr. 8.00 
(nur Führung, ohne Kaffee und Kuchen), An-
meldung bis: 12. August (Mitfahrgelegen-
heit), Kontakt: Sonja Eugster, 055 556 72 11, 
sonja.eugster@frauenverein-naefels-mollis.
ch

Seniorenausflug für «Sie und Ihn»
Mittwoch, 25. August um 13.30 Uhr ab 
Turnhallenplatz Näfels, Kosten: Fr. 40.00, 
Anmeldung bis: 7. August, Kontakt: Monica 
Zollinger, 079 671 55 07, monica.zollinger@
frauenverein-naefels-mollis.ch

Senioren-Zmittage
Mittwoch, 11. August um 11.30 Uhr im Rest. 
Bären Mollis - 055 612 11 83.
Freitag, 13. August um 12.00 Uhr im Rest. 
Brauerei, Mühlehorn - 055 614 11 91.
Freitag, 27. August um 12.00 Uhr im Hotel 
Sternen, Obstalden - 055 614 11 77.

Seniorennachmittag
Mittwoch, 18. August um 14.15 Uhr im 
Gasthaus Löwen, Filzbach.

Religionsunterricht
Den Plan des Religionsunterrichtes finden 
Sie auf unserer homepage: www.pfarrei-
naefels.ch/dok/121.
Wir danken allen Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten, dass Sie Ihren Kindern den Zu-
gang zur Religion mit dem Besuch des Un-
terrichtes ermöglichen. Vielen Dank.

Dank
Wir danken herzlich Manuela Bellwald, die 
bei uns Religionsunterricht erteilt und ihre 
Tätigkeit bei uns im Sommer beendet hat. 
Sie ist mit den Kindern den Weg des Glau-
bens gegangen und hat viel Freude und Zu-
versicht im Glauben vermittelt. Vielen Dank, 
Frau Bellwald, für Ihren grossen Einsatz.

K. Vogt

KOLLEKTEN

Kollekten der letzten Wochen
23.5. Missionsverein der Franziskaner
  Fr. 607.45
30.5. Fazenda da Esperança
 Klösterli Wattwil Fr. 615.95
6.6. Christl. Verein «Arbeits-
 Gruppe Jugend u. Familie Fr. 470.65
13.6. Priesterseminar St. Luzi Fr. 368.85
20.6. Flüchtlingshilfe Fr. 360.75
27.6. Peterspfenning/Papstopfer Fr. 305.10
04.7. Verein Krankenbegleitung
 Glarus–Glarus Nord Fr. 516.40
Wir danken allen Spenderinnen und Spen-
dern herzlich für die Grosszügigkeit.
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ALO-Job (1.8.)
Die Angebote der Fachstelle ALO-Treff und 
ALO-Job richten sich an alle arbeitslosen 
und ausgesteuerten Frauen und Männer aus 
unserem Kanton Glarus.

Frauenkloster Weesen (8.8.)
Seit 1256 wohnen Dominikanerinnen im 
Kloster Maria Zuflucht. Es ist das älteste 
Kloster dieser Art in der Schweiz. Unterstüt-
zen wir die Schwestern mit unseren Gaben!

Catholica Unio (15.8.)
Dieses kirchliche Hilfswerk unterstützt Chris-
ten der verschiedenen östlichen Riten. Es 
fördert das Verständnis für das Besondere 
dieser Schwesterkirchen, trägt zur Ökumene 
bei und hilft, die Spaltung zwischen Ost und 
West zu überwinden.

Fonds für Aus- und Weiter-
bildung Ausserschwyz-Glarus 
(22.8.)
Im Seelsorgekapitel Ausserschwyz-Glarus 
gibt es einen Fonds für Aus- Weiterbildung. 
Mit ihm werden Weiterbildungsangebote 
der Dekanate, aber auch Theologiestudie-
rende unterstützt.

Caritas Schweiz (29.8.)
Das Hilfswerk setzt sich gegen Hunger und 
Armut in über 40 Ländern ein. Die Caritas 
hilft Menschen einen Weg aus der Not in ein 
selbstbestimmtes Leben zu finden sowohl 
im In- als auch Ausland.

ZUM ABSCHIED

Abschied Pfr.-Adm. Kurt Vogt
In den Sommerferien verabschiede ich mich 
von Ihnen im Kanton Glarus und werde 
wieder weiterziehen für neue Aufgaben an 
einem neuen Wirkungsfeld. Meine letzten 
Gottesdienste werden an Werktagen sein 
(im Plan vermerkt mit KVo) und sie drücken 
damit auch aus, dass das Glaubensleben 
nicht einfach an Hochfesten, Festen oder 
Sonntagen stattfindet.
Bewusst verzichte ich auf einen Abschieds-
gottesdienst, bei dem der Schreibende ins 
Zentrum gerückt wird. Das Zentrum eines 
Priesters und Seelsorgers ist nicht die Selbst-
darstellung, sondern ist Gott, der uns das 
Leben geschenkt und anvertraut hat. So war 
es mein Gedankengang mit Ihnen einen Teil 
des Lebens- und Glaubensweges zu gehen 
und Ihnen auch einen weiteren Zugang zu 
eröffnen für eine lebendige und vielfältige 
Gemeinschaft.
Allen danke ich für dieses Jahr in Näfels und 
im Glarnerland. Es ist ein spannungsreiches 
und vielfältiges Jahr geworden mit vielen 
neuen Erfahrungen. Haben Sie vielen Dank 
dafür!

Ihnen allen wünsche ich für die Zukunft viel 
Freude an einer vielfältigen Pfarrei im Mit-
einander und Füreinander, im gemeinsamen 
Tragen der Pfarrei auf vielen Schultern über 
alle Generationen hinweg.
Alles Gute und Gottes Segen.

Ihr Kurt Vogt

Stiller Weggang
Von seinen seelsorgerischen Einsätzen in Nä-
fels und Glarnerland hinterlässt Pfarrer Kurt 
Vogt einen ganz persönlichen Eindruck als 
ein guter Verwalter, Organisator und Seel-
sorger. In kürzester Zeit hat er alles getan, 
was er für die Kirche, die Gemeinde Näfels 
und für die Kirche im Glarnerland nötig 
fand, und auch ausführte.
Die Kirche Gottes: Die Kirche ist der Leib 
Christi. Die Kirchenmitglieder sind Glieder 
des Leibes Christi. Jesus sagte, «Bleibt in mir 
und ich bleibe in euch. Wie die Rebe aus 
sich keine Frucht bringen kann, sondern nur, 
wenn sie am Weinstock bleibt, so auch ihr, 
wenn ihr nicht in mir bleibt» (Jh. 15, 4). Da-
mit wollte Jesus genau erklären, dass jede/r 
Christ eine solche feste Verbindung mit Je-
sus unbedingt braucht um Christ zu sein, im-
mer glücklich und fruchtbar. Jeder Mensch, 
vom Papst bis zum kleinsten Kind am An-
fang seines Lebens im Mutterschoss, ist vor 
Gott genau so wertvoll und wichtig als seine 
Kinder. Die Weihe oder verschiedene Ämter 
in der Kirche sind nicht Stufen der Hoheit, 
aber Stufen der Verbundenheit mit Gott in 
eigener Heiligkeit und Dienstbereitschaft.
Die Kirche in Näfels: Es war eine grosse 
Freude für mich, mit Pfarrer Pius Bosak, Pfar-
rer Harald Eichhorn und Pfarrer Kurt Vogt 
zusammen zu arbeiten. Der einfache Um-
gang von Pfarrer Vogt mit Menschen und 
seine Sorge um die seelsorgerische Bedürf-
tigkeit der Pfarrei hat mir gut gefallen. Je-
der Mensch und jeder Pfarrer ist anders. Das 
«Anderssein» bewerten wir von der Zielori-
entierung für das spirituelle Wohlwollen der 
Mitmenschen. 
Seelsorgerische Bedürftigkeit der Pfar-
rei: Nach eigenen Fähigkeiten unterstützt 
der Pfarrer alle um die Sakramente der Kir-
che und das Wort Gottes einfach und heil-
bringend erreichbar zu machen. Wenn die 
Pfarrkinder und alle entsprechenden Gre-
mien, dabei mitmachen, wird die Seelsorge 
für die Pfarrei fruchtbar. Pfarrer Vogt wollte 
auch Menschen erreichen damit die Men-
schen sich mehr und mehr mit der Kirche 
und dadurch mit Gott verbunden fühlen und 
Gottes Gnade und Freude erhalten können. 
So sind wir Seelsorger angewiesen, dass das 
Wort Gottes in der Kirche verständlich ist. 
Denn die Liturgie und das Wort Gottes sind 
der Kern des Christlichen Lebens. Dafür set-
zen wir uns immer wieder ein.
Einfacher Stil: Als Jesus als ganz einfacher 

Mensch kam, konnten viele ihn nicht erken-
nen. Das kann man verstehen. Viele wollten 
ihn nicht anerkennen. Aber die einfachen 
Leute, die offenherzig waren, haben ihn 
anerkannt und die Gnade der Gegenwart 
Gottes erfahren. Ich und diejenigen, die mit 
Pfarrer Vogt hier eng verbunden waren, ha-
ben ihn als einen Diener Gottes und der Mit-
menschen erlebt und waren davon sehr be-
geistert. Die Verbundenheit mit Gott in der 
Nachfolge Jesus macht jeder auf seine Art 
und Weise. Davon kann man die Möglich-
keiten zur Nachfolge Christi erfahren. 
Die Sakramente und Sakramentalien: 
Die Sakramente und Sakramentalien hat er 
sehr einfühlsam zelebriert. Seine berührende 
Art setzte er auch in der Eucharistiefeier und 
Seelsorge im Altersheim ein.
Das Pfarrbüro: Dem Pfarrbüro gab Pfar-
rer Vogt ein neues Gesicht. Es war ihm sehr 
wichtig, dass man vom Pfarrbüro immer 
einen Anschluss bekam und möglichst er 
selber immer erreichbar war. Mit einer täg-
lichen Kaffeesitzung einfach am Tisch seiner 
eigenen Wohnung auch mit dem Sigrist, hat 
er das Pfarreiteam von den Ereignissen der 
Pfarrei gut vorbereitet. 
Glarner Pfarreiblatt: Dem gemeinsamen 
Glarner Pfarreiblatt, verwirklicht von seinem 
Vorgänger Pfarrer Harald Eichhorn, hat er 
eine neue Form und Fülle gegeben. Wo Pfar-
rer Vogt die Finger im Spiel hatte, da erlebte 
man sicher gute Ordnung und Neuigkeiten.
Kurze Zeit in Näfels: Ich war sehr traurig, 
als Pfarrer Vogt sich entschied die Pfarrei zu 
verlassen. Die Jünger nach Emmaus sagten 
früh am Ostertag, «Wir aber hatten gehofft, 
dass er der sei, der Israel erlösen werde» (Lk 
24, 21). Ich habe wirklich gedacht, dass die-
ser Pfarrer unsere Pfarrei ganz lebendig ma-
chen könnte. Oft dachte ich darüber nach, 
warum Jesus erst mit 3 Jahren seiner öffent-
lichen Dienstzeit seinen Dienst auf dieser 
Erde abgeschlossen hat. Aber jeder konnte 
sehen, dass Jesus in dieser kurzen Zeit alles 
getan hat und die Bahnen geebnet hatte 
auf den seine Nachfolger für das Wohl al-
ler Menschen alles machen konnten. Pfarrer 
Vogt hat auch in dieser kurzen Zeit Bahnen 
geebnet, auf denen sein Nachfolger im Amt 
die Gabe Gottes dem Volk Gottes in Näfels 
erreichbar machen kann.
Während dieser kurzen Zeit mit Pfarrer Vogt 
konnte ich von ihm vieles lernen. Ich möch-
te hiermit mich ganz herzlich bedanken für 
alles Gute, das ich vom Pfarrer Vogt erleben 
durfte und was er für die Pfarrei Näfels und 
die Kirche im Glarnerland erwirkt hat.
Vergelts Gott! Möge der liebe Gott seine 
Wege ebnen für den Dienst Gottes und sein 
Volk und schenke ihm viel Freude, Erfolg und 
Gnade überall und immer. Dafür wollen wir 
alle im Gebet mit ihm verbunden bleiben.

Sebastian Thayyil, Vikar in Näfels.



NETSTAL

GOTTESDIENSTE

18. Sonntag im Jahreskreis

Opfer: Missionshaus Bethlehem, Immensee

Sonntag, 1. August

09.30 Pfarreigottesdienst
Ev.: Joh 6, 24-35
Wir leben nicht nur vom Brot allein, wir le-
ben vor allem auch von der Aufmerksam-
keit, mit der wir einander begegnen, von der 
Zuwendung, die wir einander schenken, von 
manchem guten Wort, das Nahrung sein 
kann und Kraft gibt für manche Mühsal und 
Last des Lebens.
Jesus sagt von sich: Ich bin das Brot des Le-
bens, ich bin euch Nahrung und Stärke.

19. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 7. August

17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Vorabendgottesdienst
Opfer: Bruder-Klausen Stiftung

Sonntag, 8. August

09.30 Pfarreigottesdienst
Ev.: Joh 6, 41-51
Zum Glauben gehört manchmal mehr als 
das Lesen von schönen Sätzen. Wer glaubt 
hat das ewige Leben, sagt Jesus.

Dienstag, 10. August - Hl. Laurentius

08.30 Hl. Messe in der Marienkapelle

Donnerstag, 12. August

10.00 Hl. Messe im Alterswohnheim  
Bruggli

15. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 14. August 
Hl. Maximilian Kolbe, Märtyrer

17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Vorabendgottesdienst
 Dreissigster für: 

- Frau Olinda De Nando
Stiftsmesse für: 
- Familie Freuler-Hefti 
- Roman Landolt und Angehörige

Opfer: Pflegekinder-Aktion Schweiz

Sonntag, 15. August 
Mariä Aufnahme in den Himmel

09.30 Pfarreigottesdienst 
mit Mitwirkung des Cäcilienchores

Ev.: Lk 1, 39-56
Im Volksmund heisst das heutige Hochfest 
«Mariä Himmelfahrt». Jesus, ihr Sohn nahm 
sie zu sich auf. Es ist aber Mariens Anteil, 
dass sie sich Gott ganz geöffnet und ihm 
vorbehaltlos vertraut hat. Wenn wir heute 
die Gottesmutter Maria feiern, dann feiern 
wir sie als unser Vorbild und unsere Schwes-
ter im Glauben. An Maria können wir se-
hen und erkennen, welche Konsequenz der 
Glaube hat: ganz und gar teilzuhaben an der 
Auferstehung Jesu.

10.45 Tauffeier von Yara-Elena Roth, 
Tochter von Franco und Sarah geb. 
Schwitter

Wir freuen uns sehr, gratulieren und wün-
schen ihr und ihrer Familie Gottes Segen auf 
ihrem Lebensweg.
Und er nahm die Kinder in seine Arme; 
dann legte er ihnen die Hände auf und 
segnete sie.  Ev.: Mk 10, 16

Dienstag, 17. August

08.30 Hl. Messe in der Marienkapelle

Donnerstag, 19. August

08.30 Hl. Messe in der Marienkapelle

21. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 21. August

17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Vorabendgottesdienst

Stiftsmesse für: 
- Albert Thoma

Opfer: Verein weniger kann mehr sein 

Sonntag, 22. August

09.30 Pfarreigottesdienst
Ev.: Joh 6, 66-69
Wenn wir von Krise sprechen, dann bedeu-
tet es wie eine Trennung, Entscheidung, ein 
Wendepunkt. 
Dieses Evangelium spricht von einer ent-
scheidenden Situation der zahlreichen Jün-
ger Jesu, ja einer Entscheidungs-Situation.
Vielen geht es zu weit, was Jesus sagt, sie 
verlassen ihn. Jesus stellt seine ihm verblie-
benen Jünger vor die Frage: Wollt ihr bei mir 
bleiben oder wollt auch ihr gehen?

Dienstag, 24. August 
Hl. Bartholomäus, Apostel

08.30 Hl. Messe in der Marienkapelle

Donnerstag, 19. August

10.00 Hl. Messe im Alterswohnheim  
Bruggli

22. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 28. August - Hl. Augustinus

17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Vorabendgottesdienst
Opfer: Missionsverein Schweiz. Franziskaner

Sonntag, 29. August

09.30 Pfarreigottesdienst
Ev.: Mk 7, 1-8, 14-15, 21-23
Freiheit ist ein grosses und altes menschli-
ches Ideal. Falsch verstanden kann aber die-
se Freiheit sehr oft und schnell zur Unfreiheit 
werden, ja sogar die eigene Persönlichkeit 
versklaven.
Durch die Offenbarung Gotts im Leben, im 
Tod und in der Auferstehung Jesu Christi ih-
ren Höhepunkt erreicht hat, heben wir einen 
völlig anderen, neuen Massstab. 
09.30 Kinderfeier für die 1., 2. und 3. 

Klasse im oberen Pfarreisaal

Dienstag, 31. August

08.30 Hl. Messe in der Marienkapelle

Die katholische Kirchgemeinde Netstal zählt 
rund 1100 Mitglieder. Das Seelsorgeteam 
begleitet die Menschen der Pfarrei und wird 
von engagierten Freiwilligen unterstützt.
Wir suchen per 1. September 2021 oder 
nach Vereinbarung einen/eine

Sakristan/-in • (Hauswart/-in)
mit einem Arbeitspensum von 

ca. 40 Stellenprozent

Aufgaben
Der Schwerpunkt liegt bei den Aufgaben als 
Sakristan/-in
· Mittragen der liturgischen Aufgaben
· Vor- und Nachbereiten von Gottes-

diensten und kirchlichen Feiern
· Liturgische Gewänder und Geräte  

sachgemäss aufbewahren und pflegen
· Reinigung der Nebenräume und der 

Umgebung der Kirche, Zusammen-
arbeit mit der für die Reinigung der 
Kirche zuständigen Mitarbeiterin

· Ausführung kleinerer haushaltüblichen 
Reparaturen und Unterhaltsarbeiten

· Ausschmückung des Kirchenraumes
· Bewirtschaftung der Vorratsbestände
Wir erwarten
· Sie sind römisch-katholischen Glau-

bens; die entsprechende Liturgie ist 
Ihnen nicht unbekannt

· Interesse am Pfarreileben und Mitglied-
schaft in der katholischen Kirche

· Zuverlässigkeit, Autonomie und Team-
fähigkeit

· Verständnis für Kinder, Jugendliche, 
Betagte und Behinderte

· Angenehme Umgangsformen
· Zeitliche Flexibilität, Kreativität, Einsatz-

schwerpunkt Wochenende
· Sehr gute Deutschkenntnisse
· Sakristanenkurs oder Bereitschaft den 

Kurs zu besuchen
· Vorteilhaft mit Wohnsitz in Netstal
Wir bieten
· Zeitgemässe Anstellungsbedingungen 

und angemessene Entlöhnung
· Pensionskasse
· Ein hohes Mass an Eigenverantwortung 

und Selbständigkeit
· Vielseitige und interessante Tätigkeit
· Eine kollegiale Stellvertreterregelung
· Eine unterstützende Behörde

Nähere Auskünfte
Alois Fleischli, Kirchenratspräsident ad interim, 
afleischli@bluewin.ch
Pfarrer Ljubo Leko, Kath. Pfarramt, ljubo.
leko@bluewin.ch
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie  bitte  
an die Katholisch Kirchgemeinde Netstal,  
z.Hd. Alois Fleischli, Molliserstrasse 32, 8754 
Netstal, oder per E-Mail gemäss obiger 
 Angabe.



GLARUS-RIEDERN-ENNENDA

GOTTESDIENSTE

Achtzehnter Sonntag im Jahreskreis

Kollekte zugunsten Kinderhospiz Schweiz

Sonntag, 1. August - Nationalfeiertag

09.30 Hl. Messe – feierlicher Gottesdienst 
zum Nationalfeiertag

Montag, 2. August

17.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 3. August

09.00 Hl. Messe

Mittwoch, 4. August

10.00 Wortgottesdienst im AZ Bergli,  
Glarus

Donnerstag, 5. August

14.45 Hl. Messe im AZ Salem, Ennenda

Freitag, 6. August - VERKLÄRUNG DES 
HERRN

09.00 Hl. Messe
10.00 Wortgottesdienst im AZ Bühli, En-

nenda

Neunzehnter Sonntag im Jahreskreis

Kollekte zugunsten «Kirche in Not»

Samstag, 7. August

18.00 Vorabendmesse
Stiftsjahrzeit für Anton & Theresia 
Rickli-Bloching

Sonntag, 8. August

09.30 Hl. Messe mit Taufe von Theo  
Martins da Silva
Stiftsjahrzeit für Antonia Gnos- 
Pilotto

Montag, 9. August - Hl. Theresia Bene-
dicta vom Kreuz

17.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 10. August - Hl. Laurentius

09.00 Hl. Messe
19.00 Anbetung

Mittwoch, 11. August

10.00 Hl. Messe im AZ Bergli, Glarus

Freitag, 13. August

09.00 Hl. Messe

Zwanzigster Sonntag im Jahreskreis

Kollekte zugunsten Ärzte ohne Grenzen

Samstag, 14. August

18.00 Vorabendmesse
Gedächtnis für die Geschwister Irta & 
Giulio Vertua

Sonntag, 15. August - Mariä Aufnahme 
in den Himmel

09.30 Hl. Messe
18.30 Hl. Messe in italienischer Sprache – 

Solennità dell’ Assunzione di Maria

Montag, 16. August

17.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 17. August

09.00 Hl. Messe

Mittwoch, 18. August

10.00 Hl. Messe im AZ Bergli, Glarus

Freitag, 20. August

09.00 Wortgottesdienst
10.00 Hl. Messe im AZ Bühli, Ennenda

Einundzwanzigster Sonntag im Jahres-
kreis

Kollekte zugunsten Erwachsenenbildung im 
Dekanat Glarus

Samstag, 21. August - Hl. Pius X, Papst

18.00 Vorabendmesse

Sonntag, 22. August

09.30 Hl. Messe
11.30 ökum. Gottesdienst im Richisau
18.30 Hl. Messe in italienischer Sprache

Montag, 23. August

17.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 24. August - Hl. Bartholo-
mäus

09.00 Hl. Messe

Mittwoch, 25. August

10.00 Hl. Messe im AZ Bergli, Glarus

Freitag, 27. August - Hl. Monika

09.00 Hl. Messe
10.00 Hl. Messe im AZ Bühli, Ennenda

Zweiundzwanzigster Sonntag im Jah-
reskreis

Kollekte zugunsten Caritas Schweiz

Samstag, 28. August - Hl. Augustinus

18.00 Hl. Messe
Jahresgedächtnis für Heinrich Marti
Gedächtnis für Gerhard Feldmann, 
Frieda Speich & Roswitha Holdener

Sonntag, 29. August

09.30 Hl. Messe
Stiftsjahrzeit Hedwig & Martin  
Michel-Müller
Stiftsjahrzeit Albin & Karolina  
Müller-Hauser & Sohn Arnold Müller-
Schmidt

18.30 Hl. Messe in italienischer Sprache

Montag, 30. August

17.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 31. August

09.00 Hl. Messe

UNSER QR-CODE

ZU DEN KOLLEKTEN

«Kirche in Not» (7./8.8.)
Das Internat. Kath. Hilfswerk «Kirche in Not» 
ist eine Stiftung päpstlichen Rechts, das 
1947 als «Ostpriesterhilfe» gegründet wur-
de. Es steht mit Informationstätigkeit, Gebet 
und Projektarbeit für bedrängte und notlei-
dende Christen in rund 150 Ländern ein.

Ärzte ohne Grenzen (14./15.8.)
Die am 21.12.1971 gegründete Organisation 
ist die grösste für medizinische Notfälle. Ärz-
te ohne Grenzen leistet Nothilfe in Krisen- 
und Kriegsgebieten.

Erwachsenenbildung im Deka-
nat Glarus (21./22.8.)
Die Kollekte wird für Kurse für Erwachsene 
im Dekanat des Kantons Glarus verwendet.

Caritas Schweiz (28./29.8.)
Corona macht uns bewusst, wie verletz-
lich unsere globalisierte Welt ist. Das Virus 
unterscheidet nicht nach Hautfarbe, Religion 
oder Geschlecht. In verschiedenen Flücht-
lingscamps leben geflüchtete Familien aus 
Kriegsgebieten seit Jahren im Elend, ohne 
Hygiene und medizinisch unterversorgt.

Für Ihre Unterstützungen der diversen Pro-
jekte danken wir herzlich.

TAUFEN

Am Sonntag, den 08.08.2021 um 09.30 
Uhr wird Theo Martins da Silva im Rahmen 
der Hl. Messe in der Kirche St. Fridolin in 
Glarus getauft.

Wir wünschen der Familie und Theo gute 
Vorsehung und Gottes reichen Segen



GLARUS-RIEDERN-ENNENDA

VEREINE/GRUPPIERUNGEN
Liturgiegruppe: Interessenten gesucht!
Wir möchten unser Aufstellungsteam erweitern. Wer hat Zeit und Lust ab und zu unsere 
biblischen Schwarzenberger-Figuren zu den entsprechenden Evangelien zu stellen? Wir sind 
eine Gruppe von Frauen, unter der Leitung von Annamarie Hodel, die rund 25 Darstellungen 
pro Kirchenjahr vor dem Altar machen.

Hast Du/haben Sie Interesse, sich mit dem Evangelium auseinander zu setzen und das Gelese-
ne mit den Figuren darzustellen? Vorkenntnisse sind keine nötig, Freude für die Gemeinschaft 
etwas zu tun, genügt. Es steht jedem Gruppenmitglied frei wie viel Zeit es investieren möch-
te. Der Zeitaufwand einer Darstellung beträgt durchschnittlich 1.5 h/2.0 Stunden. Manchmal 
treffen wir uns am Morgen, dann wiederum am Nachmittag oder am Abend zum Figuren-
stellen. Es gibt keine Altersbegrenzung. Bitte melde Dich/melden Sie sich – bei Annamarie 
Hodel, Tel. 079 515 57 55 oder per Mail: annamarie.hodel@bluewin.ch

Text und Bilder: Annamarie Hodel

Verklärung des Herrn

Verklärung gehört zu unserer Erfahrung, 
sie gehört zu unserem Leben.
Und das weiss jeder, dass nur die Liebes-
blicke es sind, die die Kraft der Verklärung 
besitzen.
Nur dem Auge, das nicht liebt und nie ge-
liebt hat, ist Verklärung nie widerfahren. 
Und selbst wenn es sich wieder entzog, 
was dem Liebesblick aufschien: da darf man 
sich nicht irr machen lassen, dass es das Ei-
gentliche, dass es das Wirkliche war.

Oekum. Gottesdienst Richisau

Am Sonntag, 22. August sind Sie zum ökum. 
Berggottesdienst im Richisau eingeladen. 
Beginn: 11.30 Uhr, nach Ankunft des Post-
autos. Voraussichtlich fährt auch ein nostal-
gisches Postauto - ab Stadtkirche, mit Halt 
in Riedern - ins Richisau. Infos sind ab Mitte 
August erhältlich. Der Gottesdienst wird von 
der ref. Kirche von Glarus-Riedern, Netstal, 
der Evang.-Method. Kirche und der kath. 
Pfarrei St. Fridolin gestaltet. Bei schlechtem 
Wetter findet der Gottesdienst im Restau-
rant statt.
Inmitten von Bergahornen wollen wir Gott 
bitten, loben und danken. Der Ort inspiriert 
seit dem frühen 19. Jahrhundert bis heute 
viele Dichter, Malerinnen, Musikerinnen und 
Fotografen zu imposanten Werken. Er inspi-
riert auch zur Begegnung mit Gott.
Wer über das Bild des Baumes nachdenkt, 
sieht zuerst seinen Stamm, die Äste und 
Blätter. Aber er ist auch fest verwurzelt im 
Boden. In der Bibel werden Menschen im-
mer wieder mit Bäumen verglichen: „Ein 
glücklicher Mensch ist wie ein Baum am 
Wasser.“ (Ps 1) Gerne laden wir Sie ein bei 
einem Ausflug in die Bergwelt des Klöntals 
die Grösse Gottes neu zu entdecken und 
uns immer fester in Gott zu verwurzeln. Die 
Wurzel saugt das Wasser aus dem Boden für 
den Baum. Möge unsere Verwurzelung in 
Gott Kraft und Nahrung geben für Glaube, 
Hoffnung und Liebe.

 Milu vom Zirkus Mugg  

verzaubert Gross  

und Klein mit  

einem  charmanten  

Programm nach dem  

Gottesdienst.

  Herzliche Einladung
zum Jubiläumsgottesdienst mit Rahmenprogramm

 Am Samstag, 31. Juli, 10.30 bis etwa 14 Uhr findet  
im Innenhof der  Schule Netstal der traditionelle  
Jubiläumsgottesdienst mit Rahmen pro gramm  
statt. Unter freiem Himmel und dennoch geschützt  
vor Wind und Wetter, empfängt Sie ein ganz  
besonderes Setting. 

 Im Anschluss an den Gottesdienst lädt Sie  
der Verkehrsverein Netstal zu Speis und Trank ein.

 Es gelten die aktuellen Bestimmungen des  Bundesrates  
und des Kantons in Sachen Corona. 

Die Kirchen unserer Gemeinde, der Verkehrsverein Netstal  
sowie die Gemeinde freuen sich auf Ihre Teilnahme.

Über die Durchführung des Anlasses informieren wir eine Woche davor auf   
der Webseite der Gemeinde Glarus (www.glarus.ch/10jahre) oder telefonisch 
unter 058 611 81 28.

glarus.ch/10jahre #10jahreglarus
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SEELSORGERAUM GLARUS SÜD

GOTTESDIENSTE

Gottesdienstordnung 
ab 1. August 2021
Liebe Schwestern und Brüder im Seelsorge-
raum Glarus Süd
Es freut mich ab August 2021 mit einer klei-
nen Teilzeitstelle Pfarradministrator im Seel-
sorgeraum Glarus Süd zu sein. Es ist mein 
Anliegen Ihren christlichen Glauben zu be-
gleiten, so gut das mit kurzer Zeit und vom 
Franziskanerkloster Näfels aus möglich ist. 
Gerne können Sie sich bei mir für ein Tref-
fen, ein Gespräch oder in einem Anliegen 
melden (siehe die Adressseite des Pfarrblat-
tes oder natürlich auch direkt, wenn wir uns 
treffen). 
Wegen weniger Anstellungszeit und trotz 
des Einsatzes der beiden Resignate Urs Ca-
sutt und Martin Mätzler mussten wir die 
Gottesdienstzeiten reduzieren. Bei einigen 
Gottesdiensten kamen auch kaum mehr 
Leute zur Mitfeier. Wir mühen uns weiterhin 
am Sonntag Eucharistiefeiern anzubieten, 
auch zusammen mit der Missione - so je-
den Sonntag in Schwanden und im Wechsel 
auch in Linthal und Luchsingen. Auch in den 
Kapellen und Altersheimen soll es weiterhin 
Gottesdienste geben, manchmal auch Wort-
Gottes-Feiern. Wir sind Ihnen sehr dankbar, 
wenn Sie die Gelegenheiten im ganzen Seel-
sorgeraum zu nutzen versuchen. Wir haben 
die Zeiten der Gottesdienste teilweise so ver-
schoben, dass sie auch mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln leicht erreichbar sein sollten, 
auch wenn man langsamer geht.
So freue ich mich mit Ihnen Eucharistie und 
Gottesdienste zu feiern und Ihnen auch bei 
allen Gelegenheiten begegnen zu dürfen.
Gottes reichen Segen sendet Ihnen aus dem 
Franziskanerkloster Näfels

Br. Paul Zahner, Franziskaner OFM

18. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für das Schweizer MIVA

Samstag, 31. Juli

18.30 Linthal Eucharistiefeier

Sonntag, 1. August 
Bundesfeiertag

09.30 Schwanden Eucharistiefeier
11.00 Engi Eucharistiefeier

Montag, 2. August

19.00 Schwanden Rosenkranz

Dienstag, 3. August

09.00 Schwanden Eucharistiefeier
  Anbetung

Mittwoch, 4. August

10.00 Linthal Wortgottesdienst
  mit Kommunion 
  im Alters-/Pflegeheim
19.00 Schwanden Rosenkranz

Donnerstag, 5. August

09.30 Elm Eucharistiefeier
  im Alters-/Pflegeheim

Freitag, 6. August 
Verklärung des Herrn

17.00 Luchsingen Anbetung / Beichte
17.25 Luchsingen Rosenkranz
18.00 Luchsingen Eucharistiefeier

19. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für das Ansgarwerk

Samstag, 7. August

18.00 Mitlödi Wortgottesdienst
  mit Kommunion 

Sonntag, 8. August 

09.30 Schwanden Eucharistiefeier
Stiftmesse: 
Wilhelmina Widmer-Landolt 
Hans und Barbara Comiotto-Fluri 
und Marco Comiotto

11.00 Linthal Eucharistiefeier

Montag, 9. August 
Hl. Theresia Benedicta a Cruce

19.00 Schwanden Rosenkranz

Dienstag, 10. August 
Hl. Laurentius, Märtyrer in Rom

17.30 Linthal Anbetung / Beichte
18.00 Linthal Rosenkranz
18.30 Linthal Eucharistiefeier

Mittwoch, 11. August

09.30 Schwanden Wortgottesdienst
  mit Kommunion 
  im Alters-/Pflegheim
19.00 Schwanden Rosenkranz

Mariä Aufnahme in den Himmel

Kollekte für Oremus, ewige Anbetung, 
Zürich

Samstag, 14. August

18.00 Linthal Eucharistiefeier
  Patrozinium

Sonntag, 15. August 
Mariä Aufnahme in den Himmel

09.30 Schwanden Eucharistiefeier
  Patrozinium
11.00 Luchsingen Eucharistiefeier
17.00 Schwanden Vespergebet
  zum Patrozinium

Montag, 16. August

17.30 Luchsingen Primetime
19.00 Schwanden Rosenkranz

Dienstag, 17. August

09.00 Schwanden Eucharistiefeier 
  Zmorgä

Mittwoch, 18. August

10.00 Linthal Eucharistiefeier 
  im Alters-/Pflegeheim
19.00 Schwanden Rosenkranz

Freitag, 20. August

18.25 Linthal Rosenkranz
19.00 Linthal GD it./dt. Missione

21. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für das katholische Fernsehen

Samstag, 21. August

18.00 Mitlödi Eucharistiefeier

Sonntag, 22. August

09.30 Engi Wortgottesdienst
  mit Kommunion
11.00 Linthal Eucharistiefeier
  Grillfest
17.00 Schwanden GD it./dt. Missione

Montag, 23. August

19.00 Schwanden Rosenkranz

Dienstag, 24. August 
Hl. Bartholomäus, Apostel

17.30 Linthal Rosenkranz
18.00 Linthal Eucharistiefeier

Mittwoch, 25. August

09.30 Schwanden Eucharistiefeier
  im Alters-/Pflegheim
19.00 Schwanden Rosenkranz

22. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für die Caritas Schweiz

Sonntag, 29. August

09.30 Schwanden Eucharistiefeier 
  Kirchenkaffee
11.00 Luchsingen Eucharistiefeier

Montag, 30. August

19.00 Schwanden Rosenkranz

Dienstag, 31. August 

09.00 Schwanden Eucharistiefeier
  Anbetung

ZU DEN KOLLEKTEN

Schweiz. MIVA (31.07./01.08.)
Als eines der ältesten Hilfswerke der Schweiz 
setzt sich die MIVA seit 1932 für benachtei-
ligte Menschen im Süden ein.

Ansgarwerk Schweiz 
(07./08.08)
Dieses Werk hat sich um Ziel gesetzt, den 
Kontakt der Schweizer Katholiken mit der 
katholischen Diaspora in den nordischen 
Ländern zu fördern.



SEELSORGERAUM GLARUS SÜD

Oremus - ewige Anbetung 
(14./15.08.)
Die Idee hinter Oremus lautet, Christus in 
der Gegenwart der Monstranz ununterbro-
chen zu verehren – rund um die Uhr.

Katholisches Fernsehen – K-GV 
(21./22.08.)
Kollekte für den kath. Fernsehsender K-TV. 
Ihr finanzieller Beitrag unterstützt diesen 
spendenfinanzierten Kanal, dabei Gläubige 
mit religiösen TV-Sendungen zu versorgen.

Caritas Schweiz (28./29.08.)
An diesem Caritas-Sonntag nehmen alle 
Pfarreien in der Schweiz gemäss dem 
Wunsch der Bischöfe die Kollekte für die 
Arbeit von Caritas Schweiz auf - Klimage-
rechtigkeit schaffen.

HOHE GEBURTSTAGE

Herzliche Gratulation unseren Jubilaren, ab 
80 Jahren, die im Monat August ihren hohen 
Geburtstag feiern werden:

Bissig Ginette, Donati Antonietta, Faoro 
Hedwig, Fischli Johann, Gisler Rosa, Gisler 
Rosa-Maria, Imper Werner, Landolt Germa-
na, Leoni Giovanni, Gurtner Anna Marie, 
Schwitter Elsa, Sialm Marius, Simone Ser-
gio, Strimer Elisabeth, Tschudi Armin, Unger 
Margarita, Viecelli Avellino, Widmer Engel-
bert, Zehnder Klara.

Wir wünschen Ihnen allen Gottes Segen und 
viel Sonnenschein für die Zukunft.

VERSTORBENE

Gott, der Herr, hat aus unserem Seelsorge-
raum heimgerufen.

02. Juli  2021: Thomas Zlinder
12. Juli  2021: Niklaus Zemp

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und das ewi-
ge Licht leuchte ihnen. Herr, lass sie ruhen in 
Frieden. Amen.

MITTEILUNGEN

Ferienabwesenheit
Br. Paul Zahner, Franziskaner OFM:
03. bis 10. August 2021
In dringenden Fällen nehmen Sie bitte mit 
dem Pfarramt Kontakt auf. 

Patrozinium - Festgottesdienst
Jede Kirche steht unter einem besonderen 
Schutz «von Oben». Dieser Schutz wird 
auch als Patronat bezeichnet. In Schwanden 
und Linthal wirft die Mutter Gottes ein be-
sonderes Auge auf die Kirche. So wollen wir 

am 14. August um 18.00 Uhr in Linthal und 
am 15. August um 09.30 Uhr in Schwanden 
unser Patrozinium feiern. 
Herzliche Einladung zu diesen Feierlichkei-
ten. Wir freuen uns sehr mit vielen Mitglie-
dern unserer Kirchgemeinde das Hochfest 
Mariä Himmelfahrt zu feiern!

Brauch zum Hochfest Mariä Him-
melfahrt:
Kräuter Segnung: Im Gottesdienst werden 
verschiedene Kräuter, die zu Sträussen zu-
sammengebunden wurden, gesegnet. Die-
se Bündel werden nach dem Gottesdienst 
von gläubigen Menschen in ihren Häusern 
an der Wand oder über der Tür aufgehängt. 
Der Mischung der Kräuter wird nachgesagt, 
sie könne allerlei Positives bewirken. Sie soll 
nicht nur vor Krankheit und Unheil schützen, 
sondern auch kranke Tiere heilen. Wenn Sie 
Ihr eigenes «Kräuterbündlein» gesegnet ha-
ben möchten, bringen Sie dieses bitte vor 
Beginn des Gottesdienstes zum Altar.

Hochzeit am 10.07.2021 
von Celina & David Egger 
in der kath. Kirche Schwanden

Für den gemeinsamen Lebensweg wün-
schen wir dem frisch vermählten Paar alles 
Liebe und den Segen Gottes.

Infos aus der Katechese
Die Unterlagen für den kath. Religionsunter-
richt wurden an alle Eltern der Schüler*innen 
der 1. PS bis 1. OS verschickt. Sollten Sie die-
se Unterlagen nicht erhalten haben, wenden 
Sie sich an das Pfarreisekretariat.
Wir heissen unsere Schüler*innen herzlich in 
unserem Unterricht willkommen!
Auch dieses Jahr bieten wir interessierten El-
tern gerne die Gelegenheit unsere Kateche-
ten und Verantwortlichen kennenzulernen 
und miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Herzlich Einladung zum Elternabend.

·  1. Primar- bis 1. Oberstufe Schwanden  
Donnerstag, 26.08.2021 um 20.00 Uhr  
im Pfarreizentrum Schwanden

·  1. bis 4. Primarstufe Linthal
 Freitag, 27.08.2021 um 19.30 Uhr
 im ref. Kirchgemeindehaus Linthal

·  5. Primar- bis 1. Oberstufe Linthal
 Dienstag, 24.08.2021 um 20.00 Uhr
 im ref. Kirchgemeindehaus Linthal
·  2. Oberstufe Schwanden und Linthal
 Infoabend Firmkurs 2021/2022
 Freitag, 27.08.2021 um 19.00 Uhr
 im Pfarreizentrum Schwanden

VERABSCHIEDUNG

Abschiedsgottesdienst von 
Pfarrer Joseph Naduvilaparam-
bil - Sonntag 11. Juli 2021

Herzlichen Dank für Ihr Wirken in unserer 
Kirchgemeinde Glarus Süd. Viele schöne 
tiefgründige Gottesdienste durften wir mit 
Ihnen erleben. Auch wir Pfarreiangehörige 
durften durch Sie, wieder einiges über den 
Glauben erfahren. Für all diese Momente 
danken wir Ihnen ganz herzlich.
Wir wünschen Pfarrer Joseph für den neuen 
Lebensabschnitt alles Gute und Gottes rei-
chen Segen. 

Die Pfarreiangehörigen der Kirchgemeinde 
Glarus Süd



DEKANAT

GLARNER KATHOLIKEN 
BEREITEN WEG ZUM AUS-
LÄNDERSTIMMRECHT VOR

Unter obigem Titel erschien am 29. Juni 
2021 unter www.kath.ch ein Artikel zur 
Frage des Ausländerstimmrechtes in 
kirchlichen Angelegenheiten im Kanton 
Glarus.
Das Dekanat Glarus freut sich, dass dies 
Vorhaben nun angegangen wird - wie 
es die Seelsorger an ihrer Dekanatsver-
sammlung vom 19. Mai 2021 angeregt 
haben und sich für dessen Umsetzung 
einsetzen wollen.

CORONA-MASSNAHMEN
Zum Zeitpunkt des Schreibens dieses 
Artikels sind auf Grund des Bundesrates 
viele Öffnungen im Umgang mit Corona 
wieder möglich. Wir bitten diese Rege-
lungen auch in den Kirchen zu beach-
ten.
Vielleicht – und dies ist ein Wunsch von 
uns Seelsorgern – ist die Zeit von Co-
rona auch die Möglichkeit sich wieder 
bewusst zu werden, was mein Leben 
mir persönlich wert ist und was es mir 
bedeutet? Vielleicht fragen wir uns, was 
ist mir wichtig in meinem Leben und im 
Leben mit meinen Mitmenschen.
Wie sehe ich meinen persönlichen Ein-
satz für das Gemeinwohl und hat dieses 
noch seinen Stellenwert?
Das Gemeinwohl ist nur möglich, wenn 
wir uns alle hierfür einsetzen und mit-
einander einen Leib bilden. 

ZU SCHNELL?!?
In den letzten Wochen durfte ich immer 
wieder den Satz hören: «Herr Pfarrer, Sie 
sind zu schnell unterwegs!» - Zu Beginn 
musste ich über diesen Satz manchmal 
lachen. Doch mit der Zeit wich das La-
chen der Enttäuschung. Wenn jemand 
anders etwas machen soll – wie z.B. der 
Papst oder der Bischof – sollte es schon 
gestern gemacht sein. Wenn es bei sich 
selber ist, wird Geduld eingefordert – 
und zwar jahrzehntelange Geduld.
Da kommt mir als Trost meine Haushäl-
terin in den Sinn, die im Juni für 1 Wo-
che in die Ferien gegangen war. Als sie 
zurückkam, bestaunte sie die von ihr ge-
pflanzten und gepflegten Blumen und 
machte die Bemerkung: «Die sind aber 
schnell gewachsen! Nur in einer Woche! 

Ich war zu lange weg.» - Ja, die Blumen 
warten nicht, sie wollen sich entfalten!
Ja, das Leben geht manchmal schnell. 
Und die katholische Kirche hat ihre Blü-
tezeit dann gehabt, wenn sie vorausging 
und ihre Tiefpunkte, wenn sie – infolge 
Verdrängens und nicht-Handeln-Wol-
lens – wartete oder gar hinterher ging. 
Das Leben wartet nicht auf uns. Es geht 
vorwärts.

VERÄNDERUNGEN 
IN DER KIRCHE

Die Veränderungen in der Kirche werden 
in allen Jahrhunderten sichtbar gemacht 
mit den unterschiedlichen Kirchenbau-
ten. Es gab Zeiten, in denen die Kirchen 
quadratisch waren, dann länglich, dann 
sehr niedrig, ein andermal hoch und 
schlank, dann sogar rund. 
Ein Kirchenbau drückt das jeweilige 
Selbstverständnis der Glaubensgemein-
schaft aus. Doch ist ein solcher Wandel 
nicht immer gewünscht. So gibt es eine 
alte Erzählung die sich mit dem Wandel 
auseinandersetzt.

Wandlung
Jemand begegnet einem Katholiken 
und fragt ihn:
Was ist das Wichtigste in der Katholi-
schen Kirche?
Er erhält die Antwort: Die hl. Messe.
Was ist das Wichtigste in der hl. Messe?
Und bekommt die Antwort: die Eucha-
ristie.
So erfolgt die ergänzende Frage: Was ist 
das Wichtigste in der Eucharistie?
Und die Antwort des Katholiken lautet: 
Die Wandlung!

So erfolgt die Rückfrage: Das Wichtigste 
bei den Katholiken ist also die Wand-
lung?
Und die gegebene Antwort: Nein, ja 
nicht!

II Vatikanum
Das Zweite Vatikanische Konzil hat in 
den 60er Jahren festgehalten, dass sich 
die Kirche immer neu verändern bzw. re-
formieren muss. Nur so kann der christ-
liche Glaube weitergegeben werden.
Diese Forderung nach Wandlung betrifft 
sowohl den innerkirchlichen Bereich wie 
auch den öffentlich-rechtlichen Bereich 
der röm.kath. Kirche Schweiz.
Wir sind alle eingeladen sich für Verbes-
serungen und Erneuerungen aus dem 
christlichen Gedankengut heraus einzu-
setzen und einzubringen.

Fragestellungen im Kanton Glarus
So stellen sich im Kanton Glarus sicher-
lich die folgenden Fragen, die von ver-
schiedenen Personen an mich heran-
getragen wurden – und hier einfach 
sichtbar gemacht werden:

a auf Dekanatsebene: 
- Wie weiter mit 6 Pfarreien bei ca. 
13‘000 KatholikInnen?
- Wie wollen wir die Seelsorge in Zukunft 
gestalten?
- Wie können Gottesdienste in Zukunft 
angeboten werden?
b. auf Ebene der Körperschaften:
- ist es sinnvoll 6 verschiedene Kirchge-
meindeordnungen?
- ist es ratsam 6 verschiedene Anstel-
lungsordnung im Kanton Glarus?
- müsste die «Verfassung des Verbandes 
der katholischen Kirchgemeinden des 
Kantons Glarus» nicht geändert und 
angepasst werden für eine Vereinheit-
lichung mit den anderen Bistumskanto-
nen?
Sie alle haben gemeinsam: Den Ruf 
nach Veränderung auf Grund eines Re-
formbedarfes.
Michael Gorbatschow sagte mal: «Wer 
zu spät kommt, den bestraft das Le-
ben.»

Alle Texte auf dieser Seite  
stammen von K. Vogt

SPITALGOTTESDIENST
Am Sonntag, 15. August 2021, findet 
um 09.45 Uhr der Spitalgottesdienst im 
Giebelzimmer, Haus 1, 3. Stock, statt.

Br. Fidelis Schorer ofm, Spitalseelsorger



GEDANKEN

MARIA - EINE VON UNS!
Am 15. August feiern wir das Fest Maria 
Aufnahme in den Himmel. Es ist das 
Fest, das als Inhalt die Vollendung des 
irdischen Lebens von Maria darstellt: Sie 
hat das Ziel des Lebens erreicht und ist 
wieder vollends mit Gott, dem Schöpfer 
verbunden.
Dieses wunderbare Fest lässt uns einen 
Gesamtblick werfen auf die Person Ma-
riens. Denn im Blick auf sie dürfen wir 
uns Gedanken über unser eigenes Le-
ben machen.
Die röm. Kath. Kirche zeigt uns am Le-
ben von Maria, wie wir das Leben ge-
stalten können und es meistern dürfen.

Der Blick auf sie ist Lebensschu-
lung.
So beginnen wir mit der schlichten Fest-
stellung: Maria ist ein Mensch wie Sie 
und ich. Sie kommt in die Welt und hat 
Vater und Mutter.
Sie wächst heran als junges Mädchen, 

wird mit ca. 16/17 Jahren gemäss dama-
ligem Brauch verlobt.
Unerwartet wird sie auf besondere Art 
und Weise schwanger. Sie zieht ihren 
Sohn zusammen mit Josef auf und er-
lebt die Schwierigkeiten der Erziehung:
- ein Sohn, der sich selbständig ma-

chen will, der nicht alles akzeptiert.
- Ein Sohn der die Eltern vor den Kopft 

stosst, wie bei der Suche im Tempel.
- Sie begleitet ihn auf Feste, wo sie 

ihm Aufträge erteilen will, die er ab-
lehnen möchte. 

- Er macht sich als Wanderprediger 
selbständig und Sie muss seinen 
«Berufswunsch» akzeptieren. 

- Sie erlebt mit, wie er nicht überall 
akzeptiert und geschätzt wird – wie 
er angefeindet wird, obwohl er das 
Gute will.

- Schliesslich muss sie miterleben, wie 
er von eigenen Freunden verraten 
oder im Stich gelassen und dann 
zum Tode am Kreuz verurteilt wird.

- Schlussendlich heisst es für sie mit-
zuerleben, wie das eigene Kind vor 
ihren Augen  stirbt.

Auch sie wird sterben, wie es in der Ab-
tei «Dormitio» in Jerusalem dargestellt 
ist mit der «Entschlafung Mariens». Und 
sie erhält Anteil an der Auferstehung, 
was wir am Fest Aufnahme Mariens fei-
ern.
Maria durchlebt alle Lebensstationen, 
die eine Mutter durchleben darf: Freu-
de und Trauer, Glückseligkeit und Leid, 
Ratlosigkeit und Zuversicht, Abstossung 
und Liebe.
Im Blick auf sie können wir für die jewei-
lige Lebenssituation von uns Rat, Zuver-
sicht und Hoffnung erfahren. Sie zeigt 
uns wie wir das Leben meistern können 
und ist uns darin Vorbild. Maria ist eine 
von uns. Ein Mensch, der das Leben ge-
meistert und gestaltet hat im schöpferi-
schen Wirken mit Vertrauen und Zuver-
sicht.

Ihr Pfr.-Adm. Kurt Vogt

Deckengemälde in der Kirche St. Hilarius Näfels: Verkündigung Mariens (unten), Aufnahme Mariens in den Himmel (oben)



ADRESSEN

Dekanat Glarus 
Vizedekan
Kreuzbühlstrasse 9, 8754 Netstal

055 640 17 75
P. Ljubo Leko, OFM 
kath. pfarramt.netstal@bluewin.ch
ljubo.leko@bluewin.ch

Seelsorger am Kantonsspital 
P. Fidelis Schorer OFM 079 634 88 02
fidelis.schorer@ksgl.ch

Gefängnisseelsorger
P. Ljubo Leko OFM  055 640 17 75
ljubo.leko@bluewin.ch

Kantonaler Katholischer Kirchenrat
Präsident: Dr. Stefan Müller, Näfels
www.kath-glarus.ch

Missione Cattolica Italiana 
Portuguesa-Española

Zaunstrasse 8, 8750 Glarus

Sekretariat
Mariaangela Richiusa    055 640 39 10
glarus@missioni.ch 
Öffnungszeiten Sekretariat:
Dienstag/Mittwoch/Donnerstag 
08.00 -11.00 Uhr 

Missionar
Padre Pierpaolo Lamera  055 640 39 10

Suore Näfels
Suore Näfels:  055 612 28 00

St. Josef Niederurnen
www.kath-glarus.ch
Pfarramt
Ziegelbrückstrasse 15, 8867 Niederurnen
Rita Beeler-Reichmuth  055 610 26 87
pfarramt.niederurnen@bluewin.ch
Öffnungszeiten 
Montag/Mittwoch/Donnerstag 
09.00 -11.00 Uhr
Seelsorger
Pfarrer
Gebhard Jörger  055 610 26 87
gebi.joerger@bluewin.ch
Pastorale Mitarbeiterin und Katechetin
Vreni Ziltener-Schuler
pastoralarbeit.niederurnen@bluewin.ch

Religionsunterricht
Astrid Sassi Broder
a.sassibroder.pfarramt@bluewin.ch
Albert Tiefenauer
al.tiefenauer@gmail.com

Pfarreirat
Paul Widmer
widmer_paul@hispeed.ch

Kirchenrat
Präsident 
Hugo Fontana-Gurtner  055 650 16 25
h.fontana@bluewin.ch

Hl. Dreifaltigkeit Oberurnen
Pfarramt
Poststrasse 1, 8868 Oberurnen

055 610 17 33

Seelsorger
Pfarrer
Theo Füglistaller  055 610 17 33
theo.fueglistaller@gl.kath.ch

Sakristan
Bruno Kaufmann  055 610 38 38

Kirchenrat
Präsidentin ad interim 
Margrit Neeracher

St. Hilarius Näfels
www.pfarrei-naefels.ch
Pfarramt
Denkmalweg 1, 8752 Näfels
Wilma Kaspar-Hug  055 618 55 40
pfarramt@kath-naefels.ch
PC-Konto 87-1946-9
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag- Freitag 08.00 -11.30 Uhr
Montag Nachmittag 14.00 -18.30 Uhr
Di, Do, Fr Nachmittag 14.00 -17.30 Uhr

Seelsorger
Pfarrer
Pfr.-Adm. Kurt Vogt  055 618 55 41 
kurt.vogt@kath-naefels.ch
Vikar
Dr. Sebastian Thayyil  055 618 55 43  
    078 735 81 12
sebastian.thayyil@kath-naefels.ch

Seelsorger im AH Letz
Br. René Fuchs OFM

Religionsunterricht
Patricia Jacober  055 610 27 16
Edith Rast  055 610 20 44
Montserrat Rico   079 705 27 66

Kirchenrat
Präsidentin 
Daniela Gallati-Landolt

Franziskanerkloster
www.franziskaner.ch
Klosterweg 10, 8752 Näfels 
055 612 28 18
naefels@franziskaner.ch
Br. Paul Zahner, Guardian
paul.zahner@fraziskaner.ch
Br. Fidelis Schorer, Spitalseelsorger
Br. Michael-Maria Josuran
Br. Benedikt Borer
Br. René Fuchs, Altersheimseelsorger
Br. Josef Fankhauser
Br. Martin Barmettler
Br. Louis Bischof

Dreikönigen Netstal
Pfarramt
Kreuzbühlstrasse 9, 8754 Netstal

055 640 17 75
Seelsorger
Pfarrer
P. Ljubo Leko OFM
kath. pfarramt.netstal@bluewin.ch
ljubo.leko@bluewin.ch

St. Fridolin Glarus
www.sankt-fridolin.ch
Pfarramt
Ägidius-Tschudi-Strasse 8, 8750 Glarus
Brigitte Toscan  055 640 22 77
pfarrei@sankt-fridolin.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag 08.00 -11.00 Uhr
Dienstag 08.00 -11.00 Uhr
 13.30 -16.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08.00 -11.00 Uhr
 13.30 -16.30 Uhr
Freitag 08.00 -10.30 Uhr
Seelsorger
Pfarrer
Krzysztof Glowala  055 640 22 77
pfarrer.glowala@sankt-fridolin.ch
Diakon
Markus Niggli   079 323 18 56
markus.niggli@sankt-fridolin.ch

Religionsunterricht
Rita Hug  079 793 23 75
rita.hug@sankt-fridolin.ch
Edith Rast-Hafner  055 610 20 44
Lydia Scherrer  055 644 33 88

Sakristanin/Hauswartin:
Andrea Rhyner  076 504 02 59

Kirchenrat
Präsident 
Dr. Fritz Rigendinger  079 283 93 27
fritz.rigendinger@sankt-fridolin.ch

Seelsorgeraum Glarus Süd
www.kathglarussued.ch
Pfarramt
Rütelistrasse 24, 8762 Schwanden
Gertraud Hunold  055 647 30 70
sekretariat@kathglarussued.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag/Dienstag/Mittwoch/Freitag
  09.00 -12.00 Uhr
Donnerstag 13.30 -18.00 Uhr

Seelsorger
Pfarradministrator
Br. Paul Zahner ofm  055 612 28 18
Seelsorgeraumassistent
Dipl.Theol. Christopher Zintel   
   078 919 00 22
christopher.zintel@kathglarussued.ch

So wurden Himmel und Erde und ihr ganzes Heer vollendet.
Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, das er gemacht hatte,
und er ruhte am siebten Tag,
nachdem er sein ganzes Werk gemacht hatte.

Genesis 2,1-2


